
Mit einer großen Party eröffnet der Kinder- 
und Jugendbeirat Norderstedt am Sams-
tag, den 31. August die neue, 83 Meter 
lange Skateanlange im Frederikspark 
in Friedrichsgabe. Von 14 bis 19 Uhr gibt‘s 
dort Skateboardsessions, Graffiti-Work-
shops, BMX- und Scooter-Fahren und DJ 
Rhino Soulsystem sorgt für den passenden 
Sound. Ein Fest für junge und junggeblie-
bene Menschen.
 
Alles rollt
Schon während der offiziellen Eröffnung 
werden die Profis im Hintergrund die Ramps, 
Rails und Pipes befahren. Danach kann jeder 
auf die Bahn, der fahren möchte. Für Anfäng-
er gibt es Skateangebote, ebenso wie BMX-

Tricks. Der Vorteil der neuen Anlage: sie ist 
mit vielen Arten von Rollen super befahrbar.

Alles schmeckt
Schneller Donut, super Bratwurst und orien-
talische Spezialitäten. Am Samstag wird das 
kulinarische Angebot groß sein: die Freiwilli-
ge Feuerwehr grillt, die Islamische Gemeinde 
bietet Spezialitäten. 

Dazu gibt es noch Donuts und die beliebten 
Crepes. Ein Teil aller Einnahmen an diesem 

Tag geht an den Norderstedter Kinder- und 
Jugendbeirat (KJB, s. Foto), der das Projekt 
Skatepark federführend realisiert hat.

Alles klingt
Für den richtigen Sound auf der Anlage sorgt 
DJ Rhino Soulsystem, der für diese Veran-
staltung der Favorit des KJB ist. Den übrigen 
Sound bringen die Rollen der Scooter, Skates 
und BMXer.

Alles klar
Die neue Skateanlage ist direkt erreichbar 
über die AKN Halstestelle „Quickborner 
Straße“. An Hayunga‘s EDEKA vorbei 
Richtung Norden erschließt sich die neue 
Strecke parallel zur Straße „Beim Um-
spannwerk“ an der Bahnstrecke entlang. 
Vor und hinter der Anlage sind am Fest-
samstag die Angebote der verschiedenen 
Akteure aufgebaut. s. Seite 3

Große Skateparty am 31. August 2013!
80 Meter lange Skateanlage wird zum neuen Hotspot der Szene
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Der neue Skatepark öffnet seine Pforten

Liebe Anwohnerinnen und Anwohner,

Sie selbst erleben es beinahe täglich: Ihr 
Stadtquartier ist im Wandel. Hier entsteht 
eine Kindertagesstätte, dort baut nach 30 
Jahren Übergangsphase das THW eine neue 
Zentrale und nebenan wird ein Richtfest in 
der Kuno-Liesenberg-Kehre gefeiert. Das alles 
geschieht – wie versprochen – mit Augenmaß. 
Der Charme des Frederikspark steht in der 
Tradition des Charmes von Friedrichsgabe.

Mit Bedacht gehen auch die Kolleginnen 
und Kollegen der Fachbereiche im Rathaus 

sowie die der EGNO vor. Ein Augenmerk 
des Teams Natur und Landschaft der Stadt 
Norderstedt ist dem „Knick“ gewidmet. 
Mehr darüber erfahren Sie auf Seite 7 dieser 
Ausgabe des Bürgermagazins. Neues Grün 
im Quartier ist gerade auch im Norden des 
Frederiksparks entstanden.

Sie lesen und erfahren auch vom Zusammen-
wachsen von neu und alt. Der Kinder- und 
Jugendbeirat hat sich ehrenamtlich für den 
Bau einer Skateanlage eingesetzt und mit 
dieser Idee politisch überzeugen können. 
Respekt dafür. Nun feiern wir die Eröffnung 

der Anlage – und ich bin mir sicher – 
dass dort auch ganz viele Norderstedter-
innen und Norderstedter mitfeiern, 
die nicht Skateboard fahren. Denn das 
Interesse am Stadtteil geht durch alle 
Altersschichten. 

Thomas Bosse
Baudezernent und Erster Stadtrat 
der Stadt Norderstedt
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Sponsoren erwünscht
Werben Sie auf besondere Weise für Ihr Unternehmen

Jung, sportlich, freizeitorientiert – so zeigt 
sich ab Sommer 2013 die werberelevan-
te Zielgruppe der 14 – 29 Jährigen auf der 
neuen Skateanlage im Frederikspark.

Die Jugendlichen des KJB freuen sich über 
Ihre Unterstützung und bieten Ihnen eine 
besondere Form des Sponsorings an. An 
der gesamten Rückwand der Skateanlage – 
auf über 80 Metern – wird ein gespraytes 
Wandbild (s. unten)entstehen, dass von 
Weitem sichtbar auf die Skateanlage auf-
merksam macht.Besonders deutlich erkennen 
dies die täglichen Fahrgäste der AKN, deren 
Strecke  direkt hier entlang führt.

Ihr Logo wird Kunst
Schon ab 500 Euro können Sie zu den Lo-
gopartnern und Unterstützern der Skate-
anlage gehören. Dabei wird Ihr Logo von 
professionellen Sprayern leicht verfremdet 

und dennoch deutlich erkennbar in das  
Gesamtkunstwerk eingebunden. 

Machen Sie mit!
Sie zeigen damit Ihr Engagement für die Ju-
gendarbeit und präsentieren sich modern 
und kunstvoll. Jeder Unterstützer wird auf 
der Innenseite der Skateanlage auf einer Ta-
fel namentlich genannt – denn die Jugend-
lichen sagen gerne „Danke“ für Ihre Unter-
stützung dieser tollen Anlage.

Die neue Skatebahn 
Von der Idee zur Verwirklichung

”Ein guter Skatepark hat eine hohe Anzie-
hungskraft. Es klingt unwahrscheinlich, 
aber viele Leute kommen extra aus ande-
ren Städten, nur um einen guten Skate-
park zu fahren!“ (Jojo, 15)
 
Seit 2009 gibt es die Idee eines Skateparks 
im Frederikspark in der Nähe der AKN Halte- 
stelle Quickborner Straße. 

Nach mehreren Treffen des Arbeitskreises 
Bauwesen mit Skatern aus Norderstedt und 
der Umgebung sowie der EGNO (Entwick-
lungsgesellschaft Norderstedt) stand der 
Bauplan. Jetzt ist die Anlage fast fertig.

Mehr Informationen finden Sie im Internet 
www.thw-norderstedt.de oder bei facebook 
unter: www.facebook.com/kjb.norderstedt

IHR LOGO AN DER BAHN!
Das Angebot:

Weitere Informationen auf Anfrage.  
Sprechen Sie uns an.

Ihr Ansprechpartner:
Entwicklungsgesellschaft Norderstedt mbH
Keno Kramer
Tel.: 040 - 535 40 60

 

Flächen ab 1 Meter. Ihr Logo wird in das 
Wandbild integriert. Je mehr Meter Sie 
buchen, desto günstiger, z. B.:

1 m = 500 Euro
2 m = 1.000 Euro
4 m = 1.500 Euro

AKN
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Skateanlage

SKATEFEST 31. AUGUST – 14-19 UHR
Adresse: Beim Umspannwerk ,22844 Norderstedt

Anfahrt: über A7, Abfahrt Quickborn/Norderstedt Nord und K113 oder über die Ulzburger Straße, Quickborner Str.

WAS IST WO?

Die Stände sind von 14 – 19 Uhr 
geöffnet. Übersicht und Nume-
rierung der Angebote:

1   Kiesow – Autos zum 
 Besprayen, Sprayerworkshop

2   Arriba – Tattoos & 
 Schminken

3  DJ Rhino Soulsystem 

4   Infozelt der Stadt 
 Norderstedt, des KJB und   
 der EGNO

 5   Grillstand und Getränke 
 der Freiwilligen Feuerwehr   
 Friedrichsgabe

6   Registrierung/Counter 
 für Workshopteilnahmen   
 (BMX, Skateboard, Scooter)  

7   Mini-Donut

8  Anaquda – Scooterverleih 

9   Sparda Bank

10   Flair BMX und Infaction –
 BMX Verleih

11   Crêpes-Stand

12   Steinboards – 
 Longboardverleih

13   Islamische Gemeinde – 
 Türkische Spezialitäten 
 und Getränke 

 Parkplatz 

  Toiletten

  Erste Hilfe
EDEKA



Aktuelle Entwicklungen
Die gelungene Kombination aus Arbeiten, Wohnen und Freizeitspaß zeichnet den  

Frederikspark aus und macht ihn so besonders. Im Norden Norderstedts, 5 Minuten von 

der Autobahn A7, entstand und entsteht weiterhin ein neues, grünes Stadtquartier.
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Plusbau Wohnpark 
Waldbühne

Die Plus Bau Projektentwicklung realisierte 
im Frederikspark in Norderstedt familien-
gerechte Stadthäuser im mediterranen Stil 
mit 3 bis 5 Zimmern und Wohnflächen 
von ca. 95 m2 bis ca. 132 m2.

werkstatt | wohnen –  
Leben und Arbeiten unter   

 einem Dach

Auf den Grundstücken ist es möglich, eine 
Wohnnutzung mit Büro, Betrieb, Lager, 
Werkstatt oder Atelier zu verbinden. 
Aktuell sind alle Grundstücke verkauft 
oder reserviert.

1 2 Kindertagesstätte – Platz für
70 kleine Norderstedter

Der Verein „Der Kinder wegen“ realisiert 
für 2,5 Mio. Euro die erste Kindertages-
stätte im Frederikspark. Die Einrichtung 
trägt das Motto „Ernährung und Bewe-
gung“. Es entstehen 70 Plätze für Kinder 
ab 10 Monate.

3 Stadthäuser am Christians- 
Platz – viel Platz zum Leben 

Nördlich der Quickborner Straße, mit Blick 
auf den neuen Grünzug, realisierte das Un-
ternehmen Manke drei Häuserzeilen mit 
17 Häusern, die durch moderne Technik 
und zeitlos schöne Architektur überzeu-
gen. Alle Häuser sind verkauft. 
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FREDERIKSPARK 2013

Grün & Spiel – es kann  
getobt werden!

Der geplante „Grünzug mit Spielplatz“ 
nimmt Gestalt an. Für jung und alt ent-
steht ein neuer Ort im Grünen mit tollen 
Spielflächen für die Kleinen und Ruhe-
bänken für die Großen.

THW Norderstedt –  
Technisches Hilfswerk

Hier wird die neue Dienststelle der Bun-
desanstalt Technisches Hilfswerk Orts-
verband Norderstedt gebaut. Der Umzug 
in die Tycho-Brahe-Kehre 6 soll voraus-
sichtlich zum Jahresende erfolgen. Damit 
ist die „Übergangslösung“ am Pilzhagen 
nach 29 Jahren beendet.

5 6 Tages-Klinik 
(bis 2014)

Der Landesverein Innere Mission baut eine 
Einrichtung für psychisch Kranke. Die In-
vestitionssumme liegt bei etwa sechs Mil-
lionen Euro für ein zwei- bis dreigeschos-
siges Gebäude. Geplant sind 20 Plätze für 
Erwachsene und zwölf Plätze für Kinder 
und Jugendliche.

7 Skate-Anlage – Neuer Hotspot 
für Skater

Entlang der AKN-Strecke und in direkter 
Nähe zur Haltestelle „Quickborner Straße“ 
entstand durch das Engagement des Nor-
derstedter Kinder- und Jugendbeirat eine 
über 80 Meter lange Skate-Anlage. 
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Sprechen Sie mit uns. 

Ihre Ansprechpartnerin:

Yvonne Soltysiak
040 / 535 406 – 22
soltysiak@egno.de
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EINE BUNTE  VIELFALT –
     DIE KUNO-LIESENBERG-KEHRE       
Kombination von Leben und Arbeiten – bald auch mit Kindergarten

In dem schwedischen Holzhaus in der Kuno-Liesenberg-Kehre 11 lebt  
Andrea Dettlaff mit ihrer Familie. Mit dem Rotkäppchen Seniorenservice 
bietet die Krankenschwester von der Alltagsbegleitung bis zur Privatpflege 
Unterstützung im Alltag an.

Als Entspannungscoach arbeitet sie als freie Kooperationspartnerin der  
Krankenkassen und leitet die Präventionskurse Autogenes Training, progressive 
Muskelentspannung und Kinderentspannungstraining.

„Der Standort ist perfekt. Von der Verkehrsanbindung, über das Naherholungs-
gebiet und den Geschäften, ist hier alles was wir brauchen. Besonders den Kindern 
gefällt der große Spielplatz und die Skaterbahn. Diese wird demnächst eingeweiht. 
Der neue Stadtteil blüht mit den neuen Einwohnern weiter auf. Wohnen und  
Arbeiten unter einem Dach ist hier möglich. Unser Büro ist in unserem Haus  
integriert. Das spart Zeit und Wege.“

Seniorenservice 
Wohnen und Arbeiten unter einem Dach

Rotkäppchen Seniorenservice  
Andrea Dettlaff

Kuno-Liesenberg-Kehre 11
22844 Norderstedt

Telefon: 040 / 320 473 01
Mobil: 0151 / 20 10 40 24

Email: info@kaeppchen.de
Online: www.kaeppchen.de

Für rund 2,5 Mio. Euro entsteht im Norden 
Norderstedts ein neuer Kindergarten mit 
70 Plätzen für Kinder ab 10 Monate. Der 
Norderstedter Verein „Der Kinder wegen“ 
eröffnet Ende 2013 unter dem Motto „Er-
nährung und Bewegung“ die erste Kita im 
Frederikspark.

„Wer will fleißige Handwerker sehen“ san-
gen die jungen Besucher des Schülergar-
tens aus Norderstedt-Mitte zur feierlichen 
Grundsteinlegung des neuen Gebäudes an 
der Lawaetzstraße. Die Kinder freuten sich 
gemeinsam mit Norderstedts Dezernentin 
für Soziales, Anette Reinders, Stadtvertre-
tern und Besuchern über den Start zu die-
sem Projekt.

Eine Idee voraus
„Der Verein ist schon seit 1984 eine Idee 
voraus“, bescheinigte Reinders dem Vorsit-
zenden Klaus Dorß vom Verein „Der Kinder 
wegen“. Weiterhin verwies Reinders darauf, 
dass dieser Träger sich schon seit Langem 
dem Thema Nachhaltigkeit verschrieben 
habe. Mit dem heutigen Tag werde im Frede-
rikspark auch der Grundstein für eine neue 
Generation gelegt, so Reinders.

Kochen für andere Kitas
In dem neuen Gebäude in Friedrichsgabe 
wird zukünftig auch das Mittagessen für die 
drei anderen Kindergärten des Vereins frisch 
zubereitet. Damit übernimmt die Kita im 
Frederikspark ab Ende nächsten Jahres die 
Versorgung für die Kitas „Lila Löwe“, „Wühl-
mäuse“ und „Schülergarten“.

Platz für 70 Kinder
In der neuen Kita, die im August 2013 fer-
tiggestellt sein soll, werden 70 Kinder einen 
Platz finden. Die Betreuung teilt sich auf in 
drei Krippen-und zwei Elementargruppen. In 
der Kita werden ebenfalls rund 20 Arbeits-

plätze entstehen durch benötigtes Personal 
für Erziehung, Küche und Reinigung. Die 
Baukosten teilen sich die Stadt Norderstedt 
mit 1,6 Mio. Euro, Bund und Land geben 
570.000 Euro und der Verein selbst zahlt 
300.000 Euro für das Bauprojekt.

Investition in die Zukunft
Für die EGNO, Entwicklungsgesellschaft 
Norderstedt, die den Frederikspark für die 
Stadt entwickelt und vermarktet ist dies ein 
weiterer Baustein für eine gesunde Stadtent-
wicklung im Norden Norderstedts. „Diesen 
Kindergarten werden die jungen Familien in 
Friedrichsgabe optimal nutzen können“, sagt 
Marc-Mario Bertermann, Geschäftsführer 
der EGNO.

Mehr über den Verein finden Sie im Inter-
net unter: www.derkinderwegen.de

Die Privatpraxis Olena Holle im Frederikspark bietet neben der klassischen Phy-
siotherapie auch osteopathische Behandlungen an. Diese finden immer mehr 
Zuspruch unter Ärzten und Patienten. 

So empfiehlt die Zahnarztpraxis Dr. 
Ghadiry aus Henstedt-Ulzburg sie u. a. 
bei Kiefersperren und dem weit verbrei-
tetem nächtlichen Zähneknirschen. 

Karen Großmann hingegen kam mit 
Kopfschmerzen in die Praxis und berich-
tet: „Ich war bei so vielen Ärzten und 
habe so viele Behandlungen auspro-
biert. Dann bin ich aufgrund einer Emp-
fehlung hierhin gekommen und nach 
drei Behandlungen bin ich beschwerde-
frei. Der Grund für die Schmerzen war 

nämlich weder Wetterfühligkeit noch die immer wieder vermutete Blockade der 
Halswirbel, sondern Probleme im Steißbeinbereich.“ Aufgrund der ganzheitlichen 
Körperbetrachtung in der Osteopathie sind diese Diagnosen erst möglich. 

Die weiteren vielfältigen Behandlungsmethoden, wie z. B. Hilfe beim Zappelphillip- 
Syndrom ADHS, Linderung von Asthmabeschwerden, Nacken- und Rücken-
schmerzen, Tinnitus bis hin zu unerfülltem Kinderwunsch und Verdauungsproble-
men haben sich rasch herumgesprochen, so dass die Praxis mittlerweile auf Wo-
chen im Voraus ausgebucht ist. So haben auch mittlerweile die Krankenkassen 
erkannt, dass es sich hierbei um eine sinnvolle Ergänzungsbehandlung handelt und 
bezuschussen diese mit bis zu sechs Sitzungen im Jahr.

Privatpraxis Olena Holle 
Ärzte und Patienten empfehlen die Osteopathie

Privatpraxis Physiotherapie und  
Osteopathie Olena Holle

Kuno-Liesenberg-Kehre 9
22844 Norderstedt

Telefon: 040 / 533 27 - 500
Fax: 040 / 533 27 - 501

Email: info@privatpraxis-holle.de
Online: www.privatpraxis-holle.de

„Ernährung und Bewegung“ heißt das Motto
Neuer Kindergarten für 70 kleine Norderstedter

Grundstein für eine
neue Generation

Advertorial



Im Frederikspark wird die neue Dienststel-
le der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Ortsverband Norderstedt gebaut. 

Der THW Ortsbeauftragte für Norderstedt, 
Dennis Diederichs, hielt das Schlusswort vor 
der Grundsteinlegung und konnte zugleich 
beruhigen, dass das THW-Maifest, der Auf-
takt der Norderstedter Sommerfeste, natür-
lich weiterhin stattfinden wird. 

Der Umzug in die Tycho-Brahe-Kehre 6 soll 
voraussichtlich zum Jahresende erfolgen.

Mehr Informationen finden Sie im Internet 
unter www.thw-norderstedt.de

Grundsteinlegung
Neue Dienststelle für das THW Norderstedt

Umzug zum 
Jahresende 2013

7

Der Kinder- und Jugendbeirat Norderstedt 
(KJB) besteht aus derzeit 22 Mitgliedern 
und hat verschiedene Arbeitsgruppen, wie 
z.B. Politik, Jugendarbeit und Freizeitge-
staltung, HVV und Bauwesen. 

Mit einer Spende von 5.000 Euro fördert 
die Sparda-Bank das Projekt „Skatepark“ im 
Frederikspark. 

Diese neue Anlage soll für alle möglichen 
Rollsportarten genutzt werden. Insgesamt vier 
sozial-gesellschaftlich engagierte Einrichtun-
gen aus Norderstedt freuten sich über die För-
derung ihrer Arbeit durch die Sparda-Bank. 

Im Moorbek Rondeel direkt neben der Fili-
ale überreichte Filialleiter Sebastian Riske 
vier Spendenschecks in Höhe von insgesamt 
20.000 EUR.

Mehr Informationen zum Kinder- und  
Jugendbeirat finden Sie im Internet unter 
www.kjb-norderstedt.de

Spende für den KJB
5.000 Euro für den Skatepark

Norderstedts Jugend
engagiert sich

                    Das Team Natur und Landschaft
                  der Stadt Norderstedt informiert:

WAS IST EIN KNICK?
Und warum sind Knicks geschützt?

Knicks sind eigenständige, land- 
schaftsprägende Elemente unserer 
schleswig-holsteinischen Heimat. 
Sie sind vornehmlich mit einhei-
mischen Gehölzen, Gras- und Kraut-
fluren bewachsene Wälle mit 
oder ohne Überhälter, einschließ-
lich eines Knicksaumes. Die ur-
sprüngliche Funktion der Knicks 
bestand im Wesentlichen in der 
Einzäunung. 

Sie beherbergen eine charakteris-
tische artenreiche Pflanzen- und 
Tierwelt und sind somit wichtiger 

Lebensraum für viele geschützte Arten. Durch diese große biologische 
Vielfalt beeinflussen sie den Landschaftshaushalt nachhaltig positiv. 

Durch ihre lineare Form dienen sie als Biotopverbundelement  in der  freien 
Landschaft sowie im Siedlungsraum und übernehmen im waldarmen 
Schleswig-Holstein wichtige Boden- und Klimaschutzfunktionen, z. B. den 
Schutz vor Bodenerosion und Windschutz. 

Knicks sind daher in Schleswig-Holstein durch das Bundesnaturschutzge-
setz sowie durch das Landesnaturschutzgesetz unter Schutz gestellt. Sämt-
liche Maßnahmen, die zu erheblichen Beeinträchtigungen von Knicks führen, 
sind verboten. Knicks dürfen nicht beschädigt und ohne Ausnahmegeneh-
migung nicht beseitigt werden

Aufgrund der vielfältigen Funktionen, die ein Knick ausübt, ist er ein wert-
voller Landschaftsbestandteil, der nachhaltig geschützt werden muss. 
Ziel der Planung in Norderstedt ist es, diese wertvollen Knicks nachhaltig 
zu schützen und in neue Bebauungsmaßnahmen schonend zu integrieren. 
Deswegen werden bei der Aufstellung von Bebauungsplänen u.a. Knick-
schutzstreifen und Knicks rechtlich verbindlich ausgewiesen. Zumeist wer-
den sie in Grünflächen oder Grünzüge integriert. 

Knickschutzstreifen sind Abstandsflächen zum Knick, die naturnah als 
artenreiche Kraut- und Wiesenflächen entwickelt werden und daher zum 
Schutz  teilweise eingezäunt werden.

Eine Bepflanzung dieser Knickschutzstreifen mit Ziergehölzen stört das 
ökologische System, insbesondere den Lebensraum der Tiere (z. B. Nist- und 
Rastplätze für Vögel und Wanderrouten für wirbellose Tiere und Fleder-
mäuse).  Durch bauliche Anlagen, wie z. B. Schuppen und Kompostbehälter, 
wird der Lebensraum weiter eingeschränkt. Daher sind diese Maßnahmen 
in einem Knickschutzbereich nicht zulässig.

Beispielansicht

Bei Fragen zum Knickschutz wenden Sie sich gern an das Team Natur und 
Landschaft der Stadt Norderstedt. Ihre Ansprechpartner sind Frau Werner 
(Tel. 535 95 524)  und Herr Sprenger (Tel. 535 95 236).

Knicks sind ökologisch 
sehr bedeutsam 

Knickschutzbereich privater GartenKnick
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Tagesklinik entsteht bis 2014 
Landesverein Innere Mission entscheidet sich für Standort im Frederikspark

Der Landesverein Innere Mission Schleswig-
Holstein und die Entwicklungsgesellschaft 
Norderstedt (EGNO) unterschrieben im  
Februar die Verträge. 

Nun kann auf einem 7500 Quadratmeter 
großen Grundstück an der Straße „Beim 
Umspannwerk“ im  Frederikspark die Psychi-
atrische Tagesklinik entstehen. Hier werden 

Erwachsene mit Depressionen und Kinder 
mit Verhaltensauffälligkeiten stationäre psy-
chiatrische Hilfe und Nachsorge erhalten. 

„Das ist ein gutes Signal für Norderstedt und 
die Menschen mit psychischen Problemen“, 
sagt Claus von See, Geschäftsführer des 
Landesvereins Innere Mission in Rickling. Für 
eine Investitionssumme von etwa sechs Mil-
lionen Euro wird ein zwei- bis dreigeschos-
siges Gebäude entstehen. Geplant sind 20 
Plätze für Erwachsene und zwölf Plätze für 
Kinder und Jugendliche. 

Das Konzept sieht vor, dass nur Neurosen 
und Depressionen betreut werden. Drogen-
abhängige, Suizidgefährdete und Demenz-

kranke sollen nicht behandelt werden. Bei 
den Kindern stehen Verhaltensauffälligkei-
ten oder ADHS im Mittelpunkt. Die Klinik in 
Norderstedt habe für die Patienten den Vor-
teil, dass sie im gewohnten sozialen Umfeld 
bleiben können. „Im Frederikspark haben wir 
auch eine gute Anbindung an die Autobahn, 
an die AKN und genügend Parkplätze für un-
sere Patienten und deren Angehörige“, sagt 
Claus von See.

Mehr Informationen finden Sie im Internet 
unter www.landesverein.de

ein Projekt der

Ansprechpartner

Entwicklungsgesellschaft Norderstedt mbH
Marc-Mario Bertermann
Rathausallee 64-66
22846 Norderstedt

Telefon:  040 / 535 406 – 0
Fax:  040 / 535 406 – 40
bertermann@egno.de
www.egno.de
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25. August
Grillfrühschoppen
Thingplatz im Rantzauer Forst

Es findet das traditionelle Grillfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Friedrichsgabe 
statt. Auch in  diesem Jahr sorgen wie-
der „Die Melker“ für die Musik.  

7. + 8. September
Immobilien-Messe
Kulturwerk am See

Auf der Norderstedter Immobilienmes-
se stehen Ihnen die Stadt Norderstedt 
und die EGNO für Fragen rund um das 
Quartier Frederikspark und Bauvorha-
ben zur Verfügung.

14. September 
Gedenksteinenthüllung
Eingang Spielpark Lawaetzstraße

Enthüllung eines Gedenksteins zu 
Ehren des ehemaligen Bürgermeisters 
Hermann Klingenberg mit anschließen-
dem „Kaffee und Kuchen“.

TERMINE IM FREDERIKSPARK


